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Herausforderung Depression

wie können Sie sich vor Überforderung schützen?

Einführung Depression oder Depressionen?

Martin.Hamborg@awo-sh.de

Erkennen und Handeln

Sinnvoll Grenzen setzen – Beispiele aus Ihrem Alltag 
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Sie können es nicht recht machen … 

• alle Ihre guten Anregungen und Ideen laufen ins Leere … 

• Sie kommen nicht „ran“… Antriebslosigkeit, Desinteresse und

die schlechte Stimmung übertragen sich auf Sie … 

• die Ablehnung von Essen, von Pflege, 

• unerklärliche Schmerzen und Krankheitssymptome, 

• Verwahrlosung,  Todessehnsucht, 

• offen und (un)heimliche Suizidversuche … 
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• offen und (un)heimliche Suizidversuche … 

• oder da ruft und klingelt jemand ständig und 

• schreit nach Aufmerksamkeit, aber was sollen wir merken? 

• Depression hat viele Gesichter und viele Ursachen und wird 

in der Altenhilfe noch zu selten erkannt. 



Depression und Alter?

Selbsttest aus dem Internet
Leiden Sie seit mehr als 2 Wochen an

1 Gedrückter Stimmung

2 Interesselosigkeit und/oder Freudlosigkeit, auch bei sonst angenehmen Ereignissen

3 Schwunglosigkeit und/oder bleierner Müdigkeit und/oder innerer Unruhe

4 Fehlendem Selbstvertrauen und/oder fehlendem Selbstwertgefühl

5 Verminderter Konzentrationsfähigkeit und/oder starker Grübelneigung und/oder 5 Verminderter Konzentrationsfähigkeit und/oder starker Grübelneigung und/oder 
Unsicherheit beim Treffen von Entscheidungen

6 Starken Schuldgefühlen und/oder vermehrter Selbstkritik

7 Negativen Zukunftsperspektiven und/oder Hoffnungslosigkeit

8 Hartnäckigen Schlafstörungen

9 Vermindertem (oder gesteigertem) Appetit

10 Tiefer Verzweiflung und/oder Todesgedanken



Depression und Alter?
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Depression und Alter?
Depressionen sind die häufigsten psychischen Störungen 
bei alten Menschen. 

Sie äußern sich nicht grundlegend anders als im jüngeren 
Erwachsenenalter. 

Bei alten Menschen sind häufiger: 

Klagen über somatische Beschwerden, Obstipation, Klagen über somatische Beschwerden, Obstipation, 
Appetitlosigkeit, psychomotorische Unruhe und 
Schlafstörungen, während jüngere Menschen eher über 
Libidoverlust, Schuldgefühl und familiäre Probleme 
klagen

Das Kernsyndrom (Bedrückung, Hoffnungs-, Interesse-, 
Freudlosigkeit) ist gleich.



Depression und Alter?
Als Ursachen einer Depression gelten:

genetische Faktoren:Neigung zu affektiven Störungen ist vererblich
(Erbfaktor oder Modell??)

psychologische Faktoren:Erfahrungen der Kindheit, negative Selbstbilder, emotionales 
Überbedürfnisse

biologische Faktoren: veränderter Neurotransmitterhaushalt, veränderter Hormonhaushalt 

Auslöser einer Depression:

psychologische Auslöser: krisenhafte Ereignisse, anhaltende Konflikte 
in Partnerschaft oder Beruf, Stress am Arbeitsplatz

biologische Auslöser: Veränderungen des Hormonhaushalts, Krankheiten

Überbelastung, Stress 
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Depressionsarten
Psychogene oder reaktive  Depression - seelische Ursache. 

Reaktionen auf Schicksalsschläge (Todesfälle, Krisen, finanzielle 
Probleme, etc.), 

mangelhafte Verarbeitung frühkindlicher Erlebnisse, Dauerkonflikte

endogene Depression / bi-polare Depression,keine klar erkennbare 
Ursache. endogen = im Innern. z.B.: Manisch-Depressive oder der 
depressive Wahn. depressive Wahn. 

somatogene Depressionkörperliche Ursache. Krankheiten wie Aids, 
Migräne, Krebs, Diabetes, Alzheimer, Parkinson, Apoplex, 
chonischer Schmerz 

(Frage: Ursache oder Symptom?)

Krisen in besonderen Lebenslagenals Auslöser oder Ursache einer 
Depression. Klimakterium der Frau (früher Involutionsdepression 
??) hormonelle Veränderungen in der Pubertät 

Altesdepressionaufgrund von Isolation und unbewältigter Trauer 
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Depression und Alter?
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Was hat das mit Depression zu tun??
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Depression und Alter?
Im höheren Alter treten Depressionen nicht häufiger auf, als im Erwachsenenalter. Dennoch 

existieren einige Faktoren, die Depressionen im Alter auslösen können und die im Alter 
wahrscheinlicher auftreten. Dazu gehörten:

1. körperliche Erkrankungen

2. Tod von Partner und Freunden

3. Wohnortwechsel

4. finanzielle Belastungen4. finanzielle Belastungen

Schätzungsweise leiden 11-18% der über 60jährigen an schweren Depressionen, 15% an 
einer leichten Form der Krankheit. Bei Altenheimbewohnern ist die Depression noch 
häufiger mit bis zu 50%. 

Verdeckte Depression:Verwahrlosung, Unfälle, “Klammern”, Hilferufe mit 
Erpressungsversuchen, Absagen von Terminen und Besuchen, Nicht zur Last fallen 
wollen, Ängste, Keine Hilfe annehmen wollen, Verarmungsgefühle, Sterben wollen, … 

… Schlechtes Gewissen vermitteln, Ärger?



Depression und Alter?
Die Zahl der an Depressionen Leidenden kann höher liegen aufgrund dessen, dass

1. alte Menschen ihre Beschwerden bagatellieren

2. diese fehldiagnostiziert werden als Alterssymptom

3. diese als Begleiterscheinung einer Krankheit angenommen und nicht 
behandelt werden

4. das Nachlassen von Konzentration und Merkfähigkeit als normale 

Alterserscheinung angenommen wird und nicht als Symptom der Depression



Ist die Depression im Alter anders?
Krankheiten können eine Depression auslösen und die Depression kann 

sogar als Symptom dieser Krankheit gewertet werden:

z.B. Diabetes mellitus, Krebserkrankungen, Demenz vom Alzheimer-Typ, Morbus 
Parkinson, Spät-Alkoholismus. 

Dies mag auch eine Erklärungsansatz dafür sein, dass der Anteil an depressiven 
Patienten in Altenheimen derart hoch ist. 

a) Multimorbidität, 

b) geringere Sozialkontakte b) geringere Sozialkontakte 

c) Isolation. 

d) Auch Medikamente können depressive Störungen verursachen, am Herz-
Kreislaufmedikamenten, Kortison und der Antibabypille. 

Folgende Konflikte können eine Depression im Alter auslösen

1. das Gefühl des Verlassenwerdens durch die Kinder

2. das Gefühl der Sinnlosigkeit der eigenen Person aufgrund der Berufsaufgabe

3. posttraumatische Störungen (Kriegserlebnisse, Gewalterlebnisse)



Depression und Suizid?
In der Depression interpretiere ich die Handlungen, die um mich herum passieren als 

gegen mich gerichtet. Ich sehe alles negativ und pessimistisch. Ich habe ja auch 
kein Selbstbewusstsein mehr und fühle mich für alles verantwortlich.

Selbstmordgedanken treten bei Menschen mit einer schweren Depression häufig auf. 
Etwa 40 bis 80 % der Patienten leiden während einer depressiven Episode unter 
Selbstmordgedanken und -phantasien. Bei 20 bis 60 % aller depressiven Patienten 
finden sich Selbstmordversuche in der Vorgeschichte. Und 10 bis 15 % setzen 
dann tatsächlich ihrem Leben ein Ende.dann tatsächlich ihrem Leben ein Ende.

Im Suizid wird deutlich, wie Aggressivität und Depressivität verknüpft sind



NEUROTRANSMITTER  UND  NEUROTRANSMITTER  UND  
PSYCHOPATHOLOGISCHE  SYMPTOMEPSYCHOPATHOLOGISCHE  SYMPTOME
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Hintergrundwissen Depression

Martin.Hamborg@awo-sh.de



Hintergrundwissen Depression
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Depression 



Winterdepression – dunkle Zeit für die Seele

Manchen Menschen drücken die kurzen Tage und langen Nächte  aufs Gemüt. 

Sie kennen das Appetit und Heißhunger und das Wechselbad der Gefühle?

• Mangel an Tageslicht stört die Arbeit der Zirbeldrüse. 
• Bei Nacht und im Winter bildet diese Drüse im Gehirn das Hormon Melatonin

• Forscher nehmen an, dass der Botenstoff Serotonin 
bei der Entstehung einer Winterdepression eine wichtige Rolle spielt bei der Entstehung einer Winterdepression eine wichtige Rolle spielt 

Winterdepresssion haben eine einfache Formel: Mit Licht lebt sich's besser!

oder Es werde Licht (aufgenommen über die Netzhaut)

Am besten draußen und mit Bewegung!!



Depression und Schlaf
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Depression und Alter?
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Depression und Alter?
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Depression und Angst



Depression – Delir - Demenz
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Depression – Haltung und Haltung



Depression – Haltung und Haltung



Depression und Alter?

Der Depression weglaufen: 

Bewegungstipps

Bewegung und Sport wirken nachweislich "antidepressiv". 
Während Medikamente ("Antidepressiva") meist zwei bis drei Wochen 
benötigen, um einen spürbaren Effekt zu entwickeln, 
fühlen sich die meisten Depressiven schon nach dem ersten Training wohler.

Trotz Unlust anfangen

Vernünftig loslaufen und pausieren (Intervallprinzip)

Dem Herz folgen (Belastungsintensität 130 Schläge)



Depression und Alter – erste Zusammenfassung?
Aber wird die Depression im Alter erkannt oder ist es normal, 

wenn alte Menschen über Hoffnungslosigkeit klagen??

Worin liegt der Unterschied zu der normalen Trauer??

Woran erkennt man besonders schwere Depressionen?

Kennen sie die “Jammerdepression”, die “Smilie-Depression” oder andere…?

Woran ist der Unterschied zu einer Demenz zu erkennen?

Welche Möglichkeiten der Behandlung gibt es?

Was kann jeder gegen Depression machen?

Wie gehen wir mit Menschen um, die Depressionen hab en?
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Hinweis in eigener
Sache

Am 8.9. bin ich
21:00 in derRemise 

..

21:00 in derRemise 
mit meinemDuo 
WIN WIN zu hören
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